
LANDSCHAFT  AUS 
LANDSCHAFT
DER BERG ALS LANDSCHAFT

DAS GANZ OBEN

ODER DOCH DAS GANZ UNTEN? 

22 .12.18 –  16.02.19
28.12.2018  VERNISSAGE, 16.00 UHR

SALA SEGANTINI SAVOGNIN

Ö F F N U N G S Z E I T E N :
M O N T A G  -  S A M S T A G 
V O N  1 5 . 3 0  -  1 7 . 3 0  U H R

chr is t ian  aubry
steinbildhauer / kalkist
Mit der Plattentektonik verschoben, in der 
Veränderung der Zeit verwittert, Bruch-
stücke, unscheinbar liegen sie irgendwo. 
Die Gesteine willkürlich, nackt, manchmal 
leuchtend, dann wieder auf geheimnis-
volle Art verborgen, unscheinbar. Beim 
übertreten, wo jeder Schritt sich vertieft 
und das Auge windhaft darüber gleitet, sind 
sie einfach Landschaft und plötzlich, im 
Innewerden, erkennen wir es: das Rot, das 
Schwarz, das Grün.

Wir gehen darüber, über die Steine, über die 
Farben, über die Magie.

Erst mit dem Zerkleinern, mit dem Anreiben 
geschieht die Umwandlung. Aus dem Stein 
wird Farbe, dezent, bescheiden, magisch.
Mit dem Malen offenbart sich sein Charak-
ter, seine Schönheit.
Eine neue Landschaft aus der einst ganz 
anderen Landschaft.


